
Auf Tuchfühlung mit dem Aletschgletscher

Stn. Eggishorn > Fiescheralp

Stn. Eggishorn 0 h 00 min

Tällisee 0 h 35 min 0:35

Gletscherstube 1 h 10 min 0:35

Märjelenseen 1 h 20 min 0:10

Gletscherloch 1 h 30 min 0:10

Märjelenseen 1 h 40 min 0:10

Tälligrattunnel 2 h 00 min 0:20

Salzgäb 2 h 20 min 0:20

Fiescheralp 2 h 55 min 0:35

Escursione in montagnaEscursione in montagna

T2

Media

2 h 55 min

10,2 km

280 m

910 m

luglio - ottobre

264T Jungfrau

Adatto alle famiglie
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Auf Tuchfühlung mit dem Aletschgletscher

Zwei Löcher auf einer Wanderung
Die Gletscher schmelzen. Doch wer direkt vor
dem Gletscherloch bei den Märjelenseen steht,
merkt davon nur wenig. Imposant erhebt sich der
Eisbogen über den Köpfen der Wanderer, in ge-
heimnisvollem Blau schimmert das Eis im Glet-
scher drin, die Haut spürt die Kühle: Hier zu ste-
hen und zu wissen, dass unsere Kindeskinder
dies wohl nicht mehr erleben können, stimmt
nachdenklich. Die Wanderung vom Eggishorn zu
den Märjelenseen ist kein Geheimtipp. Sie zu un-
ternehmen, lohnt sich aber. Von der Bergstation
aus präsentiert sich einem der Gletscher eindrück-
lich. An den Seitenmoränen sieht man dessen ur-
sprüng- liche Grösse noch gut. Wer einem kleinen
Abstecher aufs Eggishorn nicht abgeneigt ist,
sieht ihn gar in voller Länge. Mit Kindern dauert
dies aber zu lange, weshalb diese Familienwande-
rung gleich hinunter zum idyllisch gelegenen Tälli-
see- lein führt. Von hier sieht man bereits die Mär-
jelenseen. Der Abstieg zu ihnen ist einfach, und
unten wartet auf die Hungrigen die Gletscherstube
oder ein Picknickplätzchen zwischen Wollgras, Fel-
sen und glasklarem Bergseewasser. Warum nicht
die Badehose einpacken? Zum Aufwärmen wan-

dert man hinunter zum Gletscherloch. Man muss
auf lockere Steine achtgeben, die sich vom Rand
lösen können. Danach geht es auf demselben
Weg wieder zurück zur Gletscherstube, wo der
breite, beleuchtete Tälligratstollen beginnt. Er ist
einen Kilometer lang und versorgt die Südhangge-
meinden im Aletschgebiet mit Trinkwasser. In ei-
ner Nische mitten im Tunnel findet sich ein Marie-
naltar. Der letzte Abschnitt zur Fiescheralp auf der
ehemaligen Baustrasse zieht sich hin, doch das
verschafft Zeit, die Eindrücke des Tages nachklin-
gen zu lassen.

Rémy Kappeler, 2020

INFO
Erreichbar ist die Station Eggishorn und die
Fiescheralp mit Seilbahnen. In Fiesch gibt es
einen neuen ÖV-Hub, von wo der Zug nach Brig
fährt.
Berghütte Horli-Hitta Fiescheralp, 027 971 24 24,
www.aletscharena.ch
Gletscherstube, 027 971 47 83,
www.gletscherstube.ch
 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Eisiges Loch: Beim Aletschgletscher fühlt man sich unbedeutend.
Bilder: Severin Nowacki

Kühles Loch: Die Durchquerung dauert
eine Viertelstunde. ©
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